
Die Steinbockzeit
ca. 22.12.-20.1

Aussaat vorbereiten
genügsam, ehrgeizig, konsequent

Steinbock-Gebet

Eremit der ich bin
gehe ich aufrecht durch
Gottes vielgestaltige Welt.
Kniee nieder mit dankbarem 
Herzen;
wandere still in einsamen Höhen,
vertrauend auf das keimende Licht
im finsteren Grund.



Tipp:
Die Ruhe der Natur können auch wir jetzt bewusst nutzen, um in uns zu 
gehen, zur Ruhe zu kommen, Ordnung zu schaffen in unserem Innenleben 
und uns für die Zukunft neu auszurichten. Die Nüchternheit und Klarheit in 
der Landschaft, die uns jetzt nicht mit vielfältigen Farben und Düften 
ablenkt mag uns darin unterstützen, das Wesentliche zu erkennen und 
klare Entscheidungen zu treffen. Denn auch wir können uns jetzt besser 
von fremden äußeren Einflüssen abgrenzen und den Ruf unserer inneren 
Stimme deutlicher vernehmen. Es ist eine wunderbare Zeit, auf auf 
unnötige Aktivitäten zu verzichten, Prioritäten zu setzen und die Qualität 
des „Zeit habens“ zu genießen. Wenn wir uns auf weniger beschränken 
behalten wir erstens leichter den Überblick und können uns zweitens dafür 
edlere Dinge leisten. Weniger ist mehr. Und es bleibt auch Platz und 
Raum, damit das Einzelne zur Geltung kommt.



Tipp:
Richten Sie sich einen ruhigen Platz mit wenig Ablenkung aber 
ausgewählten besonderen Gegenständen ein. Eine Kerze, ein Bergkristall, 
ein Meditationskissen mögen genügen. Besuchen Sie diesen Ort der Ruhe 
und Besinnung so oft als möglich und halten Sie innere Einkehr, 
betrachten Sie die Flamme der Kerze, blicken Sie in Ihr Herz, genießen 
Sie Ihren Atem. Fühlen Sie die Lebendigkeit in der Ruhe und Stille. Kehren 
Sie ab der Wintersonnwende jeden Morgen mindestens bis zum 6. Januar 
ein und beginnen Sie den Tag bewusst mit Einkehr, Kerzenmeditation, 
dem Steinbock-Gebet– begrüßen Sie das Licht im Außen wie im Inneren. 
Welches Licht möchte in Ihnen in die Höhe getragen werden?



Tipp:
Gehen Sie gerade um Weihnachten mit offenen Augen durch Ihr 
Leben und seien Sie wachsam welche neuen Impulse Ihnen 
geschenkt werden. Oft sind Ideen, die Ihnen um diese Zeit 
begegnen für das kommende Jahr wegweisend und wollen 
wachsen und blühen. Es sind Impulse, die Sie Ihrem wahren Kern, 
Ihrer Seele näher bringen. Mir selbst sind in dieser Zeit zum 
Beispiel alte Heilgebete begegnet, die mich seither begleiten und 
ein wichtiger Bestandteil meines Lebens geworden sind.
Am Anfang von etwas Neuem ist man voller Hoffnung, Zuversicht 
und Elan. Den Kern dieser Begeisterung gilt es zu hüten und zu 
nähren, damit wenn Schwierigkeiten und Hindernisse auftreten, 
nicht das ganze schöne neue Projekt wieder beendet und zur 
Seite gestellt wird. Behalten Sie das Licht und den Idealismus im 
Auge, damit es Sie durch Widerstände hindurch trägt.



Tipp:
Fragen Sie sich in der Zeit vor Neujahr was Sie in diesem Jahr 
noch beenden, was Sie klären möchten usw., was Sie nicht als 
Ballast mit in das neue Jahr zu nehmen wünschen um befreit 
durchstarten zu können. Räuchern Sie jetzt sich selbst und Ihr 
Haus aus, um alle alten Rückstände in Rauch aufgehen zu lassen. 
Vergessen Sie dabei nicht, sich zu bedanken für das was Sie 
dabei gelernt haben. 

Andererseits was möchten Sie als Samen bewusst mit 
hinübernehmen und im neuen Jahr weiter ausbauen und wachsen 
und gedeihen lassen? 

Slogan für die Haut: „Ich bin in Kontakt mit dir“



Slogan für die Wirbelsäule: „Ich gehe aufrecht durchs Leben“

Slogan für das Knie: „Ich befinde mich am rechten Ort“













Durch das Dunkel ins Licht

Hier sitz ich im Dunkeln,
gefangen in finsterer Nacht.
Eisern und kalt ist der Griff,
das Herz zu Eis gefroren,

jeder Freude im Leben beraubt.

Die Knie werden weich vor Sorge und Angst.
Trauer, Verzweiflung, Kummer und Gram

nebeln mich ein – nehmen die Sicht.

Doch da – in der Ferne – ein Flackern – ein winziges Licht.
Ein Funke bricht auf.

Wie gebannt erstarrt mein Blick.
Fixiert auf das Licht finde ich Halt.

Hoffen, Glauben und Vertrauen erwachen im Herzen
- ganz sacht – ganz zart.

Das Lichtlein wird Flamme – wird heller Schein.
Ein Lächeln steigt aus dem Herzen.

Neu ist die Sonne, das Leben, die Freude geboren.

Getragen durch die Schwärze,
wiedergeboren ins Licht,

weiß ich mich gehalten von göttlicher Kraft
wenn die eigenen Hände und Füße versagen.




